
Tipp des Tages

Die Band Kimkoi

Die Band Kimkoi spielt intensive Pop-
Poesie, am heutigen Samstag ab 20 Uhr
in Katis Bistro. Sie kommen aus Erfurt,
servieren lyrische Popmusik und treten
diesmal nicht zu siebent, sondern nur zu
zweit auf: Bei dem intimen Konzert
wollen sie die Intensität ihrer poeti-
schen Klangperlen noch verstärken.
Kimkoi ist einfühlsam vertonte Lyrik
und die Musik von lebendig-hölzernem
Charme, wohltemperierter Minimalis-
mus bei musikalischer und lyrischer
Dichte, heißt es in der Pressemitteilung.
„Kimkoi vermengt Celli, Akustikgitar-
ren und Bass, dazu dann Worte, die
märchenhaftes Storytelling im Kontext
der Realität.“ Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten.

Sitzend von links nach rechts: Stella Holzäpfel, Dominik Faigle, Leonie König, Tim Menschel, Jessica Lenz und Timon Böddinghaus – sie stellten sich den Schülerfragen. Foto: Habermann

Die Jungen appellieren: „Geht wählen!“
Mitglieder des Jugendgemeinderats beantworten Schülerfragen bei Podiumsdiskussion

Von unserer Mitarbeiterin
Jirina Höllwarth

Winnenden.
Was kann ein Jugendgemeinderat ei-
gentlich bewirken? Bekommen sie auch
Geld für ihre Arbeit? – Diese und viele
andere Fragen stellen Schüler der achten
bis elften Klasse der Geschwister-
Scholl- und der Albertville-Realschule,
des Georg-Büchner- und des Lessing-
Gymnasiums den sechs Mitgliedern des
Jugendgemeinderats.

Eigentlich hat der Jugendgemeinderat
(JGR) Winnenden 16 Mitglieder. Sechs von
ihnen beantworten in der Hermann-
Schwab-Halle die Fragen der Schüler und
Lehrer, um mehr Jugendliche für dieses
Gremium zu gewinnen. Die erste lautet:
„Wie seid ihr zum Jugendgemeinderat ge-
kommen?“ Jessica Lenz (18), oder auch ein-
fach nur Jessi, erzählt, sie sei früher schon,
als sie noch auf der Geschwister-Scholl-Re-
alschule war, in der SMV (Schülermitver-
antwortung) gewesen. Das Planen habe ihr
Spaß gemacht. Bei Tim Menschel (19) war
es ein Freund, der ihm davon erzählte. Zu-
dem wollte er neue Erfahrungen sammeln.

„Aber was kann man als Jugendgemein-
derat bewirken?“ – Die Mitglieder sind in
verschiedenen Beiräten, wie etwa dem
Schulbeirat, und können dort mitreden.
Außerdem fassen sie Beschlüsse und setzen
eigene Ideen um, wie in der Vergangenheit
etwa beim Skaterpark am Wunnebad oder
mit den Ruftaxis. Die Bachputzete und die
verschiedenen Partys sind durch den JGR
entstanden. Auch die Lichterkette zum Jah-
restag des Amoklaufs war die Idee der Rats-
mitglieder.
Jeden Monat trifft sich der JGR zu einer

„privaten Sitzung“, erklärt Dominik Faigle
(16), der Jüngste von allen, und zweimal im
Jahr zu einer öffentlichen im Rathaus. Bei
geplanten Aktionen allerdings werden ver-
schiedene Arbeitskreise gegründet, die sich
drei- bis viermal treffen.

„Ansonsten würden heute ja nur
Erwachsene bestimmen“

„Wo erfährt man von diesen Aktionen?“ –
Der JGR besitzt ganz im Sinne der „Digital
Natives“ eine eigene Homepage, natürlich
auch eine Facebook-Seite. Für alle Papier-
liebhaber gibt es noch die Winnender Zei-
tung oder den Blickpunkt. „Ihr könnt uns
aber auch immer persönlich ansprechen“,
versichern die Ratsmitglieder.
„Seit 1994 gibt es den JGR in Winnenden.

Das hat den Jugendlichen endlich eine

ein Programm?“ – Bei der Bewerbung muss
man seine Ziele angeben, diese werden in
der Zeitung veröffentlicht.
Ob es Fraktionen gäbe, lautet eine weite-

re Lehrerfrage. Von ihnen ist jeder partei-
los, erklären die sechs. Aber natürlich sei es
erlaubt, Anhänger einer Partei zu sein. Je-
der habe seine eigene Meinung und je nach
Thema sind sich unterschiedliche Mitglie-
der einig oder eben uneinig.
Alles in allem sind die Jugendgemeinde-

räte froh, dassWinnenden auf über 20 Jahre
JGR zurückblicken kann. Das sei nicht
selbstverständlich – in manch anderen
Städten lösten sich Jugendgemeinderäte
aufgrund fehlender Bewerber auf. Daher ist
ihr Appell: „Geht wählen, das muss man
unbedingt nutzen!“

Stimme gegeben. Ansonsten würden heute
ja nur Erwachsene bestimmen“, findet Stel-
la Holzäpfel (17). Damit war die Bühnenbe-
fragung beendet. Timon Böddinghaus (18)
und Leonie König (19) verteilen sich mit
Mikrofonen in der Hand im Publikum, doch
alle scheinen wunschlos glücklich.
„Nur weil ihr keine Fragen mehr habt,

dürft ihr trotzdem noch nicht gehen!“, er-
mahnt Jessi und sorgt damit bei einigen Ju-
gendlichen für Gelächter, aber auch für be-
leidigtes Murren. Nach einigem Zögern
dann doch: „Bekommt ihr auch Geld?“ –
Sitzungsgeld, ja, allerdings sehr gering. Au-
ßerdem sei es ein Ehrenamt, da sind sich
alle sechs einig.
Gegen Ende meldeten sich dann die Leh-

rer zuWort: „Hat denn jeder Kandidat auch

Hauptversammlung des
MGV Hanweiler

Winnenden.
Der Männergesangverein „Eintracht“
Hanweiler hält amDonnerstag, 19. März,
seine ordentliche Mitgliederversamm-
lung um 19 Uhr im Gasthaus Traube in
Hanweiler ab. Anträge sind mindestens
vier Tage vor der Versammlung beim 1.
Vorstand mündlich oder schriftlich ein-
zureichen.

Kompakt

Anmeldung für die
Konfirmation

Winnenden.
In der evangelischen Kirchengemeinde
Birkmannsweiler-Höfen-Baach können
sich am Donnerstag, 19. März, ab 19 Uhr
die Jugendlichen aus der 7. Klasse zum
Konfirmandenunterricht für den Jahr-
gang 2015/2016 anmelden. Das Famili-
enstammbuch sollte dazu in das Gemein-
dehaus in Birkmannsweiler mitgebracht
werden. Die geplanten Konfirmations-
termine 2016 sind in Höfen am 10. April
und am 17. April; in Birkmannsweiler am
28. April und am 5. Mai; jeweils um 10
Uhr. Die Abendmahlsfeier um 19 Uhr am
Tag davor ist bindend.

Diskussion zu sozialen
Themenmit Katrin Altpeter

Winnenden.
Der SPD-Ortsverein veranstaltet am
Donnerstag, 19. März, von 19 bis 21 Uhr
in der Alten Kelter Winnenden einen
Diskussionsabend mit der Sozialministe-
rin Katrin Altpeter. Sie ist Mitglied im
Landtag. Themen sind ehrenamtliches
Engagement, Betreuung und Pflege im
Alter, Teilhabe von Menschen mit Han-
dicap am gesellschaftlichen Leben und
das Gesundheitswesen. Nach einem Re-
ferat beantwortet Katrin Altpeter Fra-
gen. Saalöffnung: 18.30 Uhr.

Vorstellungen vom
Älterwerden

Winnenden.
In einem Vortrag der Volkshochschule
erklärt Dr. Verena Klusmann, wie bereits
in jüngeren Jahren Vorstellungen vom
Älterwerden geprägt und wie persönli-
che negative Altersstereotype abgebaut
werden können. Den Vortrag gibt es am
Mittwoch, 18. März, um 18.50 Uhr in der
VHS. Abendkasse. Informationen:
www.vhs-winnenden.de.

Naturerlebnistag für
Schulkinder

Winnenden.
Am Samstag, 21. März, gibt es um 9.30
Uhr einen Naturerlebnistag an der Na-
turbundhütte am Sonnenberg. Aus Na-
turmaterialien werden Insektenhotels
gebastelt. Die Veranstaltung ist für Ju-
gendliche zum Erwerb des Leistungsab-
zeichens Natur geeignet. Anmeldung bei
Torsten Hunger: torsten@nabu-winnen-
den.de oder� 0 71 95/13 53 87.

Griechen feiern ihren
Nationalfeiertag

Winnenden.
Der griechische Elternverein aus Win-
nenden feiert den griechischen National-
feiertag traditionell am Sonntag, 22.
März, in der Alten Kelter. Gäste sind
willkommen. Den Ostersonntag feiert
der Verein dann am Sonntag, 12. April,
im Winnender Stadtgarten.

Schluss mit Frieren in der Schule
Blockheizkraftwerk für Stadionsporthalle, neue Steuertechnik und Fernwärmeanschlüsse für Albertville- und Lessingschule

vom Technischen Ausschuss (TA). Sie war
mit 217 871 Euro der wirtschaftlichste der
vier Bieter. Wartungsarbeiten für die
nächsten vier Jahre nach Fertigstellung
sind im Preis enthalten und machen 30 493
Euro aus. „Diese Kosten gehören also nicht
zu den Investitionskosten“, wies Hägele auf
die noch mal schlankere Summe in Höhe
von 187 337 Euro in seiner Kostenfort-
schreibung hin.
Für die Vergabe der Mess-, Steuer- und

Regeltechnikerneuerung für Stadion-
sporthalle und Lessing-Gymnasium war
keine Abstimmung des Technischen Aus-
schusses nötig, denn bei einer Summe von
42 443 Euro beziehungsweise 26 592 Euro
darf die Stadtverwaltung den Auftrag di-
rekt vergeben. Dennoch informierte Klaus
Hägele die Gemeinderäte: Die Firma SE-
Gebäudeautomation in Urbach erhält ihn.

esten Stand gebracht. ImGymnasium kennt
man im Winter ebenfalls kalte Füße und
klamme Hände, wie SPD-Stadtrat und
Noch-Lessing-Schuldirektor Hans-Dieter
Baumgärtner sagt: „Ich wollte anmerken,
dass ich als Schulleiter nicht deshalb auf-
höre, weil ich morgens bei 18 Grad in mei-
nem Zimmer sitzen musste.“ Er beendet im
August den Schuldienst, für ihn kommt die
Neuerung zu spät. Gleichwohl freut auch er
sich, dass die Stadt insgesamt 361 000 Euro
brutto investiert. Bei dieser Summe liegt je-
denfalls die fortgeschriebene Kostenschät-
zung. Und damit bleibt sie derzeit 10 800
Euro unter dem Ansatz, den das Bauamt
mit der Werkplanung, also vor der Aus-
schreibung, erstellt hatte.
Den Zuschlag für die Heizungs- und Sa-

nitärinstallationsarbeiten erhält die Firma
Sülzle Kopf aus Sulz amNeckar einstimmig

mer dieses Jahres, so führte Bauamtsleiter
Klaus Hägele aus, werden die alten Heiz-
zentralen im Bildungszentrum II umgebaut
und das Leitungsnetz zum Altbau der Al-
bertville-Realschule erneuert. „Das Gebäu-
de wird aufgrund hydraulischer Defizite im
Leitungsnetz nur unzureichend mit Wärme
versorgt.“ Auch die Stadionsporthalle be-
kommt deshalb einen neuen Anschluss an
das Fernwärmenetz. Außerdem bekommt
die Sporthalle ein Blockheizkraftwerk. Es
wird mit Erdgas betrieben. Es erzeugt mit
einer Leistung von 40 Kilowatt Wärme und
mit einer Leistung von 20 Kilowatt Strom.
Alles wird komplett selbst im Schulzen-
trum genutzt, eine Einspeisung ins Energie-
netz ist nicht vorgesehen, so Hägele.
In den Heizzentralen von Lessing-Gym-

nasium und Stadionhalle wird die Mess-,
Steuer- und Regelungstechnik auf den neu-

Winnenden (gin).
Zwei Stadträte im Technischen Aus-
schuss ordneten die dröge klingende
Vergabe der Heizungs- und Sanitärin-
stallationsarbeiten auf einer bedeuten-
den Ebene ein. Der Auftrag ist Start-
schuss für neue Heizzentralen und Wär-
meverteilungsnetz. Für Schüler und
Lehrer im Bildungszentrum II heißt es
also: Das Frieren hat ein Ende.

Hanspeter Luckert (FWV) sagte: „Ich bin
froh, dass es endlich so weit ist, und hoffe,
dass wir es in den Griff kriegen, so dass un-
sere Kinder nicht mehr mit Kittel und Schal
imKlassenzimmer sitzen müssen.“ Im Som-

Und jetzt eine Entschuldigung von Frau
zu Frau. Im „Unter uns“ am 7.3. habe

ich Andrea Stockert nicht genannt, die
das von der Architektenkammer ausge-
zeichnete Einfamilienhaus in Hanweiler
mitgeplant hat und in einem neuen Buch
erwähnt wird. Hab’s in der Hektik überle-
sen. Und das kurz vor dem Internationa-
len Frauentag. Verzeihung!

ckeln, bis man das 120-Schild passiert hat!
Ein dolles Ding, das meines Wissens aber
noch nie mit Radarfallen überwacht wurde.
Auch beobachte wiederum ich, mit mei-
nem ebenfalls beruflich bedingten Massen-
blick, dass die meisten Autofahrer den
Umstand sauber ignorieren. Sie beschleuni-
gen beim Anblick der B 14 automatisch
und vergessen, was hinter ihnen galt.

findet folgende Konstellation höchst be-
fremdlich: Wenn man von McDonalds her
nach Waiblingen fahren will, soll man das
mit höchstens 50 km/h tun. Okay, ist auch
mir bewusst. „Aber die Begrenzung wird
erst auf der Bundesstraße, nach wenigen
Hundert Metern, aufgehoben“, sagt Peter
Hamann. Er meint, streng genommen müss-
te man mit 50 einfädeln und so lange zu-

Von Regina Munder

Manche Autofahrer gu-
cken genauer hin als

Normal-Achtsame. Peter
Hamann zum Beispiel, frü-
herer Ordnungsamtsleiter
der Stadt. Er gibt selbst zu,
„beruflich bedingt, sensibel“ zu sein. Er

Unter uns

Mit 50 auf die Bundesstraße?

Bewerbung undWahl – die Regeln
richtigte bekommt eine Geheimzahl, ge-
nannt TAN, mit der via Internet 16 Stim-
men abgegeben werden können – und
zwar von 8.Mai bis 9. Juni.

� Bei Fragen und Informationsbedarf:
www.facebook.com/jugendgemeinde-
rat.winnenden oder direkt auf der Home-
page unterwww.jgr-winnenden.de

� Der Jugendgemeinderat besteht aus 16
Mitgliedern.
� Bis spätestens 21. April, 16 Uhr, müs-
sen die Bewerbungen eingereicht sein. Be-
werber müssen in Winnenden oder den
Winnender Teilorten wohnen und zwi-
schen 14 und 19 Jahre alt sein.
� Wahlberechtigt sind alle Jugendli-
chen ab 13 und bis 19 Jahre. Jeder Wahlbe-
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